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5t. (Ballen Beilage ju Hr, 19 fcer Sctyvoei&x grauetRettung 9- îïïai 1909

âncÇetre« SKetrftraal".
3d) b tiefte Ijtnauë jurn ff-enftertein
Seim Sftorgenfonnenftratjl,
®a fat) bureb bie ©djetben bie Siebe f)eretn
3um aCtererften SUial.

®ett tädjelnben Sticf fo roarnt unb meid),
3d) (ab ibn nod) nie oorfier;
llnb bod) — roie fam'sW- id) roufit' e§ gleid),
®ajj e§ bie Siebe mär''!
®od) lieb id) noeb eine Keine fjrift
©efdjloffen baë genftertein,
3d) roujite, roenn eë bie Siebe ift,
©0 fdjtiigt fie bie ©djeiben ein!

Söll&elmtne ©räftn 2ßtcfen&uia=2nmafty.

®tpftorl£smen rem (ÎHfo ïîî>df?.
3u unferem ©tue! ift beibe§ nötig: ®ie gätjigfeit

,;u taufdjen — ltnb bie fjäbigteit getäufebt ju roerben.
©efättigfeiten, oft erroetfen, oerroanbeln ftcb in

Pflichten.

©enetdtionen
haben bie Sor^üge ber 3Bt)bert=®abetten
ber ©otbenen SUyotfjefe in Safel gegen
§uften, Çalêroet), Çeiferfeit, 3îad)en=
fatarrb feftftetlen fbnnen. Son 3at)t W
3abr oerntebren fid) bie greunbe biefet

324] fid) faft in atten fjamiliett Snrgerrecbt
erfcorbenen Tabletten.

3n atten SHpotbeZen ffr. 1. -.

ô«t Blumen!
SBieber bat ber Sens auë feinem unerfd)öpflicf)en

fjüttfjorn Slumen über bie gturen geftreut ®aë ftrat)lt
in Sufd) unb ©trauet), auf Säumen unb SBiefen in
taufenb färben. (£§ ift ertlärlidj unb oer,)eit)tid), roenn
man oon ber fjülle etroaS mitnimmt auf ©pajier=
gangen, bamit and) im Limmer ber fjrüfjting immer
cor einem prange.

©efctjietjt baë in befdjeibener SEöeife, fo roirb fein
âJîenfd) etroaë bagegen baben. SIber beë ©uten roirö
oft su oiet getan, ©anse Strme ootl Stumen unb
3roeige fdjleppt man fort, oft um fie nicfjt mit nad)
Çaufe su nehmen, fonbern um fie batb atë täftigen
Sallaft roegsuroerfen. 2Baf)ltoê werben Sttaffen non
Stumen abgeriffen. Söie oft fiebt man oerroetfte Stumen
Sertreten auf bem 2Bege liegen. ®aë fottte oerntieben
werben! ®er ®td)ter fagt:

ift atteë beilig je^t,
Unb roer im Slübeit einen Saum nertebt,
®er fdjneibet ein, roie in ein Sdluttertjerj,
Unb roer nur eine Stume pflüett sum ©djers,
Unb fdjteubert fte bann non fid) forgenfoë,
®er reibt ein ®inb Don feiner SWutter ©ctjofi!
Unb roer bem Söget jetjt bie Freiheit raubt,
Serfünbigt fid) an eiiteë ©ângerë fjaupt
Unb roer im grütjting bitter ift unb bart,
Sergebt fid) roiber ©ott, ber fidjtbar warb!"

Btrtefftafien ôetr BeöaEKou«
?irau SS. g. in £>. ©djtojj ©apenbofeit im ®robs

bersogtum Saben ift ber ©ifc eineë beutfd)en Sanb=
ersiebungëbeimëfûr®ôd)ter. ®ie3tnftatt madjte fürslid)
aueb in ber ©djroeis oon fid) reben, inbem beren ©djüle*
rinnen eine fÇabrt per Selo bureb bie Dftfdjroeij bië an
ben ©enferfee unternahmen. ®ieSeibe$beroegungfommt
ba jebenfattë su ihrem üied)t. 2tuf Sertangen erhalten
©ie jebenfattë einen ißrofpeft ober fd>riftlid)e îtuëfunft.

£. A. A- ^ür baë fjelb, baë ©ie in aller ©title
futtioieren motten, räumen wir 3b«en gern ben nötigen
[Raum ein, benn baë ift roirflid) gemeinnübige Ulrbeit,
SU welcher ©ie, roie ©ie eë roünfdjen, feiner Sereinë*
sugebörigfett bebürfen. ®ie fjeiie roirb gern gef)anb=
habt. Unë güt auf biefent ©ebiet ber Sern, nidjt bie
©cbate.

Die elegantesten Damen lehnen

heutzutage die veraltete Cold
Crème ab, die ranzig wird und dem
Gesicht einen glänzigen Wiederschein

gibt. Sie verlangen nunmehr
Crème Simon, Reispuder und
Seife Simon, welche die
wirksamste und beste Parfumerie
ausmachen. Auf die Fabrikmarke Obacht

geben! Im Verkauf in Apotheken, Parfümerien
Bazars, Mercerien. [925

Berner Halblein best« Adressa: Walter Gygax, Bleienbacit.

Gesucht: \1293

für sofort: ein in allen Hausarbeilen,
auch im Kochen tüchtiges Mädchen
zu einer kleinen Familie in St. Gallen.

Offerten unter Chiffre F G 1293
befördert die Expedition.

Fachter aus gut bürgerlicher Fa-
milie, gelernte Damenschneiderin,

sucht Stelle auf Anfang Mai zu
einzelner Dame, eu. zu grössern Kindern.

Offerten sab Chiffre 1313 befördert
die Expedition dieses Blattes.
Für 15-jährige Tochter gutes Pen-

» sionat in der Ostschwe'i: gesucht,
speziell zur Erlernung der deutschen
und italienischen Sprache.

Offerten unter Chiffre S R 1277
befördert die Expedition.

Mellin's-1
Nahrung

gänzlich frei von Stärkemehl, daher die
leichtverdaulichste Nahrung für Säuglinge,

Kinder und Kranke.
Aerztlich empfohlen.

In allen Apotheken und Droguerien.

Collies«
1321] Junge, reizende Mchottinche
Schäferhunde (Mutter Ehrenpreis
internationaler Ausstellung) sind zn
verkaufen bei Albert Rothacher,
Pt. Lancy-Qenf.

/f/sir/? //7 o'Z/er? /3p off?eften.
parfumer/egeschaffen une/ üroguer/en If

CO
(M
O

RAGAZ (Schweiz)
Hotel und Pension 1248

Wartenstein
750 M. U. M. — 250 M. ü. Ragaz

— in wunderschöner Lage. —Klllm.atisc3aer 121-a.rort
Drahtseilbahn von Ragaz. Für Kurgäste Gratisfahrt. Diät. Tisch. Sonnen-,
Kohlensäure-, Sauerstoff-, Sool- u. arom. Bäder. Massage u. Packungen unter
ärztl. Leitung. Illustr. Prospekte. (II 899 Oh) Biirer-Rfist, Eigentümer.

Daaen und Herren

raachen alle gerne [961

Bekanntschaft
mit Singers rühmlichst bekannten
Spezialitäten :

Singers hygienischer Zwieback,
durch und durch gobäht, höchster
Nährwert und leichte Verdaulichkeit.

Aerztlich vielfach verordnet.

Singers kleine Salzstengeli,
feines croquantes Gebäck, schraockt
vorzüglich zum Tee-

Singers kleine Salzbretzeli,'
das beste zum Bier.

Singers feinste Basler Leckerli,
Singers Aleuronatbisquits

(Krafteiweissbisquits).
bestes Bisquit für jedes Alter, viermal

nahrhafter wie gewöhnliche Bis-
quits, nahrhafter wio Fleisch.

Wo nicht erhältlich, schreiben
Sie direkt an die

Schweiz. Bretzel-u. Zwiebackfabrik

Cli. Singer, Basel.

Bahnstation
Sursee. Stahlbad Knutwil Kanton

Luzern

Schönsler l>andaufenthalt. Reichhaltige Stahlquelle,
Solbäder, Douche, Fango-Bäder, kohlensaure Bäder. Neue sanitäre
Einrichtungen. Elektrisches Licht. Ausgezeichnete Heilerfolge bei

Nervosität, Blutarmut, Rheumatismen
Bleichsucht, allgemeine Körperschwäche, chron. Gebärmutterleiden und
Gicht. Massage. Milchkuren. Schattige Parkanlagen und Spaziergänge.
Nahe Tannenwälder. Schöne Aussichtspunkte. Billige Pensionspreise.
Telephon. — Kurarzt: S. Httppi. — Eigene Wagen und Automobil.
1318] Prospekte dürch Otto Troller-Weingartner. (H 2480 Lz)

Hotel St. Gallerhof. 'Vi Direkt
gegenüber dem Eingang der Bäder.

Pension mit Zimmer Fr. 6.50 bis Fr. 8.-^
Spezialkuren gegen Gicht, Rheumatismus und nervöse Uebel jeder Art. [1311

Hotel Landquart u, Bahnhofbuffet
in Landquart

1234] empfiehlt sich als Uebergangsstation nach Davos und dem
Engadln. Komfortable, luftige Zimmer mit Balkon, Billard, Salon. Elektr.
Licht. Post und Telegraph. — Schöner Garten. Vorzügliche Küche.

Gesucht:
zu 4 Kindern am Vierwaldstättersee
eine zuverlässige, tüchtige Tochter
ausschliesslich zur Pflege und
Beaufsichtigung der Kinder.

Offerten nebst Saläransprüchen unt.
Chiffre Ue 1700 an die Annoncen-
Expedition Union-Reclame, Bern. [1320

Cine gebildete, in jeder Beziehung
v zuverlässige und tüchtige Person,
die über gute Empfehlungen verfügt,
würde Stelle annehmen, sei es zu
einem alleinstehenden älteren Herrn
oder zu einem Witwer mit Rindern.
Gefl. Anfragen unter Chiffre F V1322
befördert die Expedition.

JtJ an sucht für ein bald zwanzig-
*** jähriges Mädchen bei ehrbarer

Familie einen Platz, wo es von der
Hausfrau zur Erlernung der
Hausgeschäfte nachgenommen würde. Eim
tritt könnte anfangs Juni geschehen.,
Gefl. Offerten unter A G 1294 an die
Expedition dieses Blattes.

ftouio (Znganersee)
776] 502 m ü. M. Durch den Generoso
gegen Osten und die S. Agata gegen
Norden geschützt. Das ganze Jahr zum
Kuraufenthalt für Deutschschweizer
geeignet. Milde, staubfreie Luft. Neubau

mit modernem Komfort.
Zentralheizung, Bäder, engl. Closets, Zimmer
nach Süden. Bescheidene Pensionspreise.
Im Hause wird deutsch gesprochen.
Prospekte gratis und franko. Kurhaus
Pension Honte Generoso (Familie
Blank) in Rovio (Luganersee).

NOVÄGGIO über Lugano
Hôtel Beau Séjour

1198] 700 m ü. M. in geschützter Lage,
auf sonniger Halde, gesund, mild und
staubfrei, mit grossart. Rundsicht auf
Alpen u. See Prächt. Spaziergänge u.
Touren. Komfort, Neubau.Bäder, elekt.
Licht und elektr. Heizung. Gute
Verpflegung bei besebeid. Preisen. Deutsche
Bedienung. Telegr., Teleph. Prospekt
gratis und franko. (Zà 1643 g)
Demarta-Schönenbertjer, Besitzer.

Rein wollen
Zu vorstehend enorm billigem Preise bezieht man durch

Ff 14 25 ('a-s Tuchversandthaus Müller-Mossmann in Schaffhausen' ' 1 den nötigen reinwollenen Stoff zu einem modernen, äusserst
soliden Herrenanzug. — 3 Meter. [1216

Muster dieser Stoffe, sowie solcher in Kammgarn, Cheviots
etc. bis zum hochfeinsten Genre für Herren- und Knabenkleider,

Trotteurs für Damen — Damentuche — franko. Preise
durchwegs mindestens 25% billiger als durch Reisende bezogen.

Muster und Ware franko.

ein
Herren-
Anzug

Probenummern der „Sohweizer Frauenzeitung" werden auf Verlangen
gerne gratis und franko zugesandt.

§t.-3akobs-8alsam
Ja Hausmittel I. Ranges.

von Apotheker C. Trautmann, Basel
Hose Fr. 1.25. Eingetragene Schutzmarke.)

Bewährte Heilsalbe für Wunden u.
Verletzungen aller Art, aufgelegene Stellen,
off. Beine, Krampfadern, Haomorrhoiden,
Ausschläge, Brandschaden, Hautentzündungen,

Fl« ebten etc. 11220
Der St.-Jakobsbalsam, sicher und

unschädlich in der Wirkung, ist in
Apotheken zu haben oder direkt in der

St.-lakobsapotheke, Basel.

Hoch-Jurassisches Knaben-Institut
Malvilliers, Neuenburg 900 m il. M.

1317] Sommer- und Ferienaufenthalt für Knaben. Sprachen, Handelsfächer,

Postschule, Sport. Referenzen: Mess. Wasserfallen, Schuldir.,
Chaux-de-fonds; Dr. Raymond, Arzt, Fontaines (Neuchâtel).

Direktor: Th. Rauher, Besitzer.

Zvl T7-erlz:a,\a.feri.-
1TÄS IV Hochschule

1292] in einer Hauptstadt der Ostschweiz, passend für energische, gebildete
Dame, ist wegen vorgerücktem Alter der Inhaberin zu verkaufen. Nötiges
Kapital zirka 10 Mille.

Offerten unter Chiffre O F 967 an Orell Füssli-Annoncen, Bern.

St. Gallen Beilage zu Nr. ly der Schweizer Lrauenzeitung 9. Alai 1909

Sicheres Merkmal.
Ich blickte hinaus zum Fensterlein
Beim Morgensonnenstrahl,
Da sah durch die Scheiben die Liebe herein
Zum allerersten Mal.
Den lächelnden Blick so warm und weich,
Ich sah ihn noch nie vorher:
Und doch — wie kam's«-- ich wußt' es gleich,
Daß es die Liebe wär''!
Doch ließ ich noch eine kleine Frist
Geschlossen das Fensterlein,
Ich wußte, wenn es die Liebe ist,
So schlägt sie die Scheiben ein!

Wilhelmine Gräfin Wickenburg-Almasy.

Aphorismen von Gtto Weih.
Zu unserem Glück ist beides nötig: Die Fähigkeit

zu täuschen — und die Fähigkeit getäuscht zu werden.
Gefälligkeiten, oft erweisen, verwandeln sich in

Pflichten.

Zwei Generationen
haben die Vorzüge der Wybert-Tabetten
der Goldenen Apotheke in Basel gegen
Husten, Halsweh, Heiserkeit, Rachenkatarrh

feststellen können. Von Jahr zu
Jahr vermehren sich die Freunde dieser

324s sich fast in allen Familien Bürgerrecht
erworbenen Tabletten.

In allen Apothelen Fr. I. -.

Schutz öen Blumen!
Wieder hat der Lenz aus seinem unerschöpflichen

Füllhorn Blumen über die Fluren gestreut Das strahlt
in Busch und Strauch, auf Bäumen und Wiesen in
tausend Farben. Es ist erklärlich und verzeihlich, wenn
man von der Fülle etwas mitnimmt auf Spaziergängen,

damit auch im Zimmer der Frühling immer
vor einem prange.

Geschieht das in bescheidener Weise, so wird kein
Mensch etwas dagegen haben. Aber des Guten wird
oft zu viel getan. Ganze Arme voll Blumen und
Zweige schleppt man fort, oft um sie nicht mit nach
Hause zu nehmen, sondern um sie bald als lästigen
Ballast wegzuwerfen. Wahllos werden Massen von
Blumen abgerissen. Wie oft sieht man verwelkte Blumen
zertreten auf dem Wege liegen. Das sollte vermieden
werden! Der Dichter sagt:

„'s ist alles heilig jetzt,
Und wer im Blühen einen Baum verletzt,
Der schneidet ein, wie in ein Mutterherz,
Und wer nur eine Blume pflückt zum Scherz,
Und schleudert sie dann von sich sorgenlos,
Der reißt ein Kind von seiner Mutter Schoß!
Und wer dem Vogel jetzt die Freiheit raubt,
Versündigt sich an eines Sängers Haupt!
Und wer im Frühling bitter ist und hart,
Vergeht sich wider Gott, der sichtbar ward!"

Briefkasten öer ReSakiion.
Hrau M. ß. in S. Schloß Gayenhofen im

Großherzogtum Baden ist der Sitz eines deutschen
Landerziehungsheims für Töchter. Die Anstalt machte kürzlich
auch in der Schweiz von sich reden, indem deren Schülerinnen

eine Fahrt per Velo durch die Ostschweiz bis an
den Genfersee unternahmen. Die Leibesbewegung kommt
da jedenfalls zu ihrem Recht. Auf Verlangen erhalten
Sie jedenfalls einen Prospekt oder schriftliche Auskunft.

A. A. A. Für das Feld, das Sie in aller Stille
kultivieren wollen, räumen wir Ihnen gern den nötigen
Raum ein, denn das ist wirklich gemeinnützige Arbeit,
zu welcher Sie, wie Sie es wünschen, keiner
Vereinszugehörigkeit bedürfen. Die Feile wird gern gehandhabt.

Uns gilt auf diesem Gebiet der Kern, nicht die
Schale.

Ill« Itirint» leb-
neu beutdutaAS ckis veraltete Oolck
Ordins ad, ckis randix wirà unck cksm
Ossiobt einen KländiKsn ^Viscksr-

sobsin Zibt. Lie verlangen nuninsbr
tlltiii» Iloi^pnckti unà
Helf« S»I»»«I», wslobs ckis wirk-
samsts unck bests parfumerie aus-
maebsn. àit' ckis pakrikmarke Obaobt

Ksben! Iin Verkauf in Vpotbsksn, parkümsrisn
Katars, Aerosrisn. s"-"

»sldlvin dsîts jlàss: Vaitsr kiygax, Simàii.

sISSZ

tön so/oick.' ein in allen //ausai'belleu,
anc/i ini Korben lücbllc/es Aackobsi»
eil einen kleinen Camille ln Ft, Lallen.

<)//e,'len unken L/n//ne f K ?LSZ be-
/onckenk clie Kwpecklllon

aas yiil bäni/en/icben b'a-
ê mille, ye/ennle Damenscbnelckerln,
»i/ebk 5ks//s an/ ckn/aia/ Aal ru ein-
relncn âme, eu. ru yràern Klnckern.

senken sab Lbi//ne kS/S be/örcke/ck
ckle àpecklllvn ckleses /l/alles

ck^iin 7ö-/äbrlg-e iloeb/en y a les psii-
» 5ioi?al in clen Ls/se/nueir gosvobk,
s/ieriell run Ln/ennanA clen c/eulse/ien
iincl ilalieniscben F/nacbe.

L//enlen unten L/ii//ne 5 /? /?// be-
/anc/enl ckle àpecklllon.

gändiiek frei von Ltärkemeki, ckaksr ckis
le'iobtvsräaullvksts IlabrunL tür Läu^-
ÜNAS, Kincksr unck Kranke.

Kerdtlieb empkoblen.
In allen Kpotbsksn unck DroAusrien.

Qollis».
132ls ckuNKS, röidsncks !>»vlK«tti«««!l»e
>i<l»ìifvrliili,tlv sAutter IRrsnpreis
intsrnationalsr KusstsllunKi sinck «1»
v»rliî»i»lv»i bei widert potbactisr,
pt. Dancx-Oenk.

co

cD

lì/ìû/ì? (8edvöiy
Hoiel uliâ ^elision

7öv N. U. - WO N. U. Rsxs-

Vr»I>à«»Ib»I»i» von Ra^-ad. pür Kurgäste Dratiskabrt. Diät. 'lisicki. Lonnsn-,
Koblensäure-, Lausrstokk-, 800I- u. aroin. Hacker. AasssKö u. paokunZen untsr
ärdtl. DsitunK. Illustr. Prospekts. sii M l!!>) Hiiverttüst, KiASntümer.

mavksn alls svrris 1961

kàààkt
wit LiQsvrs rUkwIiedst dàaiwtsu
3pv2lia1it'àtvn:

3iu^or8 à^^ivui8e1ivr A^visdaok,
âurok uQâ äurvd sobäkt, döodstor
^'îiki-vvsit unci Isiodtv VvrâauUvti-
kvit. ^.sr^tlivti vivlfaek vvroränvt.

3iu^or8 klàv 8s.l28tsu^sìi)
kàvs or0^uar»tv8 Ovdkek, sedwvàt
vor^ilxlivlì 2uw

Sinxors tclsins 8al?krsì^oli,
âas dssto sium öivr.
Sinxors keinsto Lasier I-ookerli,

Lingers àleuronatdisgaits
(Xiaktvivvvi88ki8liuits).

dv8tvs Lisìiuit kilr i'sd68 ^.Itvr, vior-
mal liadrkar'tvr ^vis sv^ötmlientt öi3-
(zuit8, riadrdaktvr ^Ivi8ok.

Qiedh vrkältlioli, 8odrvibsQ
3iv clirvkit an <1iv

Zcwk!!. KMel-li. !viîkIlMIili>l
cil. 8îWk. kîl!l!l.

Labnstation
Sunses. Sìalilbaâ Knutvvil Kanton

llurern
listel I.tìiickaiitviiflikàlt. RsiàbaltiKs Ltsblguells, Lol-

backer, Oouobs, ?anK0-Läcksr. leoblsnsaurs Läcksr. üsus sanitärs
IZinriebtunSSN. Màtrisebss Oiebt. /^usAsrsiebnsts UsilsrkolKS bsi

DIei'vvsïîsî, kluîai'niuî, ktkvumsîisinsn
SIeivksuokt, aligemeine Körpersoiivisebe, viiron. kìebârmuìterleiilen unck
Liebt. Massage, illiiobkuren. LobattiKS ?arlranlap:sn unck LpamsrKâNKs.
blabs Dannsnrvälcksr. Leböns àrssiebtspunlrts. Lillixs Lsnsionsprsiss.
Dslspbon. — Xurar^t: !8. Hkppi. — LiZsns t/Va^sn unck /^utoinobil.
1318s Lrospslrts ckurob Ltto Irollsr-lVeingartnsr. (H 2480 I-?)

<4îrIIì>l ti«»t. ^WF Direkt
KSKönübsr àsin Din^anK àsr Lètcksr.

Dension init dimmer ?r. S. 5tl bis Dr. 8.-^
Lpsr.ialliursn KSKSN Diebt, kbeurnatismus unck nsrvöss Dsbsl jsàsr àt. s1311

MI làMt li^àìiàA
in

1234s sinptisblt sieb als llvkerKâilKSSàfivii naok unck cksrn

ûaK»âti». Xoinkortabls, luktiAS ^iininsr init Lalkon, Liliarck, Lalon. Dlsktr.
Diobt. Dost unck Dsle^rapb. — Lebönsr Dartsn. Vor^üAliebs Xüobs.

(Zesuckì:
r.u 4 Xincksrn ain Visrwalàstâttsrsss
sine /.uvsrliissi^s, tuebtiZs
aussoblisssliob rur DllsKS unck D saut-
siebtiKUNK àsr Xinàsr.

Dlkertsn nsbst Lalaransprüebsn unt.
Dbilkrs lll« R7VV an àis ktnnonven-
llxpeilition tinion-Leolame, Lern. s1320

^ine i/ebilc/e/e, in /eclen /leriebuni/
V ruvenlcísslc/e unck luc/ckiAe Densan,

ckie üben i/a/e /:m/ckebliingen ven/uAk,
ivüncke 5ks//s anne/nnen. sel es ru
einein al/eins/ebencken âl/enen //ennn
ocken ru einem U'iliven mil Kinckenn.
Le/l. /tn/nac/en unlen Lbl//ne f K

be/onckenl ckie àpeckillon.

î»7yn sucbt Mn ein balck riaanrn/-
^cibnb/ez àckebon bel ebnbanen

baml/le einen Dlalr, ivo es von cken

/laus/nau run /lnlei/uinA cken b/ans-
Aesebä/le nae/iAenominèn ivüncke. 1?ln-
lnlll lconnle an/anA5 ckunl i/esebe/ien.
Le/l. D//en/en unlen >1 K 12S4 an ckle

à/iecklllon ckleses Lla/les.

jìoviv (LMnerîll)
776s 362 m ii. IK. Dureb cksn Dsnsroso
KSASn Dstsn unck àis 8. ^.Kata gegen
fioriisn gesvkiitrt. Das Zanss ckabr ruin
Xuraukvntbalt kür Dsutsebsebsvsi/.sr
KselKnst. Uilllo, staubfreie tust. Hsu-
bau init inocksrnsin Xoinkort. Zentral-
beirunK, Läcksr, sn^I. Dlossts, ^iininsr
naob Lücken. Lesvbeillone Pensionspreise.
Im Dauss rvirck cksutsob Aösproobsn.
Drospökts gratis unck franko. Kurbaus
Pension Clvnvr««« (pamiiis
LIank) in Itovi« (tuganersso).

WVàKKV Wer lillMv
^üisl vssu SvZoun

1198s 766 m ü. U. in gssvbüt?tvr tags,
auf sonniger Lallie, Zssunck, milck unck

staubfrei, mit Arossart. Kuncksiebt auk
.4.! pen u. Les Dräebt. Lpamer^gnss u.
Doursn. Xomkort, Ilsubau.Läcksr, elskt.
Diobt unck slsktr. DsirunK. liute Ver-
ptlegung bei besvbviil. preisen. Leutsvbe
Leäionung. DelsKr., Dslspb. Prospekt
gratis unck franko. (2à 1643 K>

veinsi-îs Svlii»n«nkei-gei-, 0esiüer

lîl iii
^u vorstsbsnck enorm billigem preise ksrisbt man ckurob

I X ckss Duckvvrsanckttiaus lVlvller.lVtossniann in Sctiakkkausen
^ ^ ' >"?» âgn nötipisn rsin^vollsnsn Ltolk ru einem mocksrnsn, äusserst

solicksn DsrrsnanîiuA. — 3 Aster. s1216
Austsr ckisssr Ltolks, sowie solebsr in HammZarn, Dbeviots

sto. bis rum boebfsinstsn Denrs für Herren- unck Knaben-
klsicker, Irottsnrs für Damen — Damsntuebs — franko, preise
ckurebwöKS mincksstsns 2b"/,> billiger als ckureb Rsissncke bsroZen.

— Auster unck 1>Vars franko.

ein
ttepren-
ÜN2Ug

?rvdsmmurlsrn âvr ,,3ok^àvr ^raususoitmis" ^vi-âvQ auk Vyi-laussu
Svrus srati8 krank/o 2u^68anât.

Zt. ZsltoIiZ-8àsm
VON 0. l'iîìiitniann, ktisel
IZOSV I^r. 1.SS. ^msoti-asvoo Lotiut^markis.)

Lk^ ädrto Hvil3alds kilr u. Ver-
lSt2uo«vQ allsr ^.rt, auksslssvnv Ztvllsu,
off. keine, Krampfadern, Havmorrdoiâori,
à33odl'àse, grauâ3eti»<íoo, Hautent^Un-
âunsvn, ìì'l. Otiter» odo. >1229

vor 3iodvr uucl
Dmsod'âàliod in âvr Wirkung, i3t in ^po-
tkokon an dadon oâvr àoêt in dor

Zt.-Iàbsapottià, Ka8kl.

Llslvillisvs, bîsuenburK 966 m ü. A.
1317s Lommsr- unck Dsrisnaufsntbslt für Knaben. Lpraebsn, Aanàsls-
käebsr, postsebuls, Lxort. Referenden: bless. Vlasserfsilen, Lobulckir.,
Lkaux-lie-fonils: 6r. La>monll, itrdt, fontaines (Rsuebâtsl).

Direktor: II». Lssitdsr.

2^ 'vsrÜTis.nii.Fs»..
UM" lt«»oI»soI»T»Is

1292s in einer Aauxtstackt àsr Dstsobwsid, passsuck kür snerZisobe, Ksbilàsts
Dams, ist wöKön vorKsrüektsm àltsr àsr Inbabsrin du verkaufen. Köti^es
Kapital dirka 16 Aille.

Offerten untsr Obilkre O VK7 an Lreii piissii-ltnnonven, kern.



Schweizer Frauen=Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Bei [1138

ftragen-Xrankheiten
Husten, Keuchhusten

Katarrhen, Influenza
verordnen die Aerzte stets

SIROLIN „ROCHE"
Sirolin wirkt günstig auf die angegriffenen Organe,
erleichtert den Auswurf, vermindert den Hustenreiz, regt
den Appetit an. Es ist im Gegensatz zu den meisten
anderweitig angepriesenen Präparaten wohlschmeckend

und gut bekömmlich.

Erhältlich in den Apotheken
à Fr. 4.- per Flasche.

Man verlange ausdrücklich Sirolin „Boche"
und weise Nachahmungen und sogenannte

Ersatzpräparate entschieden zurück.

F. Hoffmann-La Roche & Co., Basel.

38vtefäaflen her ^lehafttion.
tiefer!« tn gl. ®§ befteljt eine ähnliche ^nftitution jum ©dp© ber Jünglinge,

bie juin erften 2Jîale ba§ ©aterf)au§ oerfaffen, rote ber Serein ber greunbinnen
junger 2Mbd)ett fict) ber jungen DBdjter annimmt." Der Serrer, ber ihren ©otjn julefct
unterriAtet hot, roirb Shneit Slbreffen angeben furtnen non Vertrauensmännern ber
©efeEfdjaft, mo bie nötigen ©rfunbtgungen für Sie eingesogen roerben. SBenn

mir gut berichtet finb, fo bient bie gürforge allen Sîonfeffionen.

gSeftümmerfe in A. îfuf bem ©ebiete ber ®cjie£)ung fotlte unter ben ®t)e=

gatten unbebingt ©infjeit in ben ©runbfähen herrfchert. Da bei Sjfjnen 8ro&e
2Jleinung§nerfd)tebenf)eit ju Sage tritt, ift e§ gegeben, bah @ie 3f)re Slnficfjt ber=

jenigen be§ 3Ji-anne§ unterftellen, benn erftlich Çanbelt e§ fid) um feine eigenen
Sinber, benen @ie ja nur fjjflegemutter finb unb jroeitenS finb e§ Knaben in einem
aliter, mo be§ 93ater§ 3Irt unb 2Bort jitr ©eltung fommen muh- 5ef)lt $Einen

ja bodj bem anberen ®efd)led)t gegenüber jebe ©rfahrung. @ie fBnnen bem S3ater

Sh" Anficht ïunbgeben unb felbe nad) SUBglidjfeit begrünben. Da§ lehte unb
entfdjeibene SEÖort hat aber bod) er ju fpredjen, bafür hat aber auch er bie ©eranL
roortung ju tragen. ®§ finb immer bie ©erl)ältniffe ju berücffichtigen unb itad)
biefen ift ba§ Çanbetn einjurtdjten.

Çreue Aeferitt. SBenn «Sie injroifdjen erfahren haben, bah ber Jpauâberr
ein Cluerulant unb Ipänbelfudjer ift, bei bem feiner ungefcljlagen roegfommt, fo
fdjütsen Sie fid) baburd), bah Sie ben noch uidjt unterzeichneten ©ertrag bem ©e=

rid)t§präfibenten in feiner Sfubienjftunbe oorlegen. Diefer roirb Sie barauf auf»
merffam machen, roenn ein ffSaffui fid) gegen baê Obligationenredjt nerftöfit. Saffen
Sie bann burd) eine Stmtiperfon ben Stanb ber SBohnung $f)rem ©injug Borgängig
feftftelten. @§ fteht ylpten fobann frei, am Sage be§ ©ingugS amtlid) roieber ju
fünbigen. Sie tun aber gut baratt, bie Sache in aller StiEe abjuroanbeln. 2Ba§
Sie oorhaben unb tun, geht nur Sie aEein an. Sföentt Sie in biefem flugen Sinn
norgehen rooflen, fo bürfen Sie aber aud) bie jungen Sinber nidjt zu ÜJiitroiffern
madjen. Sinber finb noch fdne Diplomaten, fonbern e§ ftadjelt meifteni ihren ©f)r=
geiz, mehr zu roiffen al§ anbere unb, biefen ba§ heimliche z« roiffen zu tun.

c£efta. @§ muh öhuen bod) einleuchten, bah über ba§ SBefen unb bie 3lrt
einer fßerfon niemanb fo genau orientiert ift, al§ bie ^immeroermieterin ober beren
§au§mabd)en. Sie fteht bie ©etreffenben nidjt nur im Sonntagifleib unb mit bem
gerooEten ©efeEfdjaftSlädjeln, fonbern im Négligée unb in ber Saune, bie ber zu
frühe brangenbe Sflorgen unb ber zu fpäte Sdjluh bei 31rbeit§tage§ erzeugt. Sie
fennt am beften bie eingefleifdjten ©eroohnheiten, fieht ben llnterfdjieb jtnifdjen ber
ungepuhten unb ber für bie Sttuffenroelt Ijergertdjteten ©rfdjeinung; fie fieht ba§
innerliche unb ba§ Sleufiere unb hunbert Sleinigfeiten im 3immer, ba§ ber ©e=

roohner oerlaffen, zeigen ihr ganz untrüglich, ob ba eine IiebenSroürbigeJftrau unb
tüchtige Çauâmutter, ein gutgearteter ©atte unb mannhafter ©ljel)err zu fudjen unb
Zu finben roäre. Dote Dinge fpredjen oft am Dernef)mlid)ften unb einbringlichften.

gtrau 3t. j?. in 38. 31Ee ©elehrfamfeit, roenn fie nicht fortfcfjreitenb ben

©Ijarafter reift, feftigt unb oerebelt, ift roertloi. Die junge, nach ©elehrfamfeit
ftrebenbe Sdpnefter, beren Sun junt grohen Seil non ©fjrfudjt geleitet roirb, fann
faum uoEftänbige innere ©efrtebigung finben, fo lange fie be§ an ihuon begangenen
Unred)te§ fiçh nicht aufrichtig bemüht roerben roiE, fo lange fie bie Kraft nid)t finbet,
(ich offen mit Sonett aussprechen. ®a§ richtige ift, Sie halten fid) roeiter ruhig
in fReferoe, bi§ bie Stunbe ber Selbftüberroinbung gefdjtagen hat. Qnjroifdjen roeih
ja bie Sdjroefter, bah ftetSfort in Siebe an fie benten, bah ^ aber an ihr felber
liegt, fid) bie oerloren gegangene üldjtung roieber zu erringen.

!Sa
j Sprcnger-Bernct, St. Ballett

Pilgerhilf, Neugasse 48 Telephon Fabrik : Konkordlastrasse 3

Ich empfehle insbesondere meine neue Filiale: Kornhausstrasse Nr. 7 zu tleissiger Benützung. (Z 6 785) 1246
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Kumaus PASSUGG ob Chur
(Schweiz,)

Kurmlttel:I"
I IliMiiiHaiwiiwii.

Gicht, Herzmuskelaffektlahen, Neurasthenie, Folgen der Tropenkrankh'elten, Nilcotin-
u. Alkoholmlssbrauch, DrUsenlelden, Kropfbildung, Skrofulöse, Verkalkung der Adern, GlaskSrpertrllbungen.I Kurtisch für Diabetiker und Magenkranke. Prachtvolle, staubfreie Lage, 5 Min. von der wildromantischen
Rabiosa-Schlucht entfernt. Wandelbahn. Ausgedehnte, ebene Weganlagen im nahen Wald. Prospekte.
Kurarzt: Dr. Scarpatettl. Die Direktion: A. Brenn.

Komfortables Hotel mit 170 Betten. — Saison: Mai-Oktober.
Elektr. Heizung. Pension inkl. Zimmer von Frs. 8.50 an.

Vorzügliche stark alkalische und milde Natron und Elsensäuerlinge. — Jodquelle
mit hohem Natron gehalt. Stahl-, Sol- und Kohiensäurebftder, modern eingerientete
Hydrotherapie. Elektrische Bäder. Terrainkuren.

Im Chron. u. subakuter Maaen- u. Darmkatarrh, Gallensteine, Leber-, Nieren- u. Blasen-
inniKnTinnPn Wden, allgem. Schwäche, Bleichsucht u. Blutarmut, Zuckerharnruhr, Fettleibigkeit,lllUlllttLIUllUlle Gicht. Herzmuskelaffcktlnnen NaurasthAnln FnlnAn Hat TrnnAnhPAnthniton Niko"

Ö29 Meber ü.M.

Palä$tina°mein
Direkter Import, h 2733 q

Liebhaber eines echten, hochfeinen
Tisch- und Krankenweins empfehle
als Probe 12 grosse Flaschen 4jähriger
rot Palästtiia-F,delwein für nur
Fr. 8.20 inkl. Flaschenverpackung.
Nicht Konv. nehme l'rco. zurück. [1278

i. Winigers Wein-Import, Boswil.

Unübertroffen

Glänzerru.
Conservieren

des
Schuhwerks

Erhältlich in allen bessern Geschäften.

BAD FIDERIS
Kt. Graubünden. — 1000 m. ü. M.

Saison Juni bis September. ——
Der eisenhaltige Natronsäuerling der von jeher hochgeschätzten

UV Heilquelle von Fideris 'VIS
wird zu Trinkkuren empfohlen: Blutarmen, Magen-, Hals- und Nieren¬

kranken, sowie Rekonvaleszenten. [1252

]föneralbäder, Moorbäder, Kohlensäurebäder.
Prospekt und Erledigung von Anfragen durch (Z G 146)

Kurarzt: Dr. med. J. Schelbert. Die Badedirektion: B. Ziltener.

Eine grosse Wohltat für Schwerhörige sind

Hörrohre.
Sie befähigen selbst bei ganz sohle htem Gehör zur Teilnahme
an der Konversation und zum Besuche von Theater, Konzerten,

Kirche, Vorträgen etc. [1286
Grosse Auswahl. Auf Wunsch auch Ansichtssendung.

Sanitätsgeschäft Hausmann A.-G.
Basel

Freiestrassc 15
Bavos

Platz und Dorf
St. («allen Genf

Corraterie 16
ZUrieli

Uraniastrasse 11

*jür 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [1058
Bergmann & Co Wiedikon-Zürich.

Schuh-
itrrr<*ni>l;att0

Wilh. Grab
Zürich

ÎErtttligaffe q

Jtur garantiert
[alibe UJare.

lUttfir. jtatalog
grafts unb franto

entf). 400 Slttifel 5. ©
?}r.

f llbcitcrftüuhc, ftart 7.80'
ïïlantté Stfjniii'fticfel

febr ftavt 9.—
SRattn? Stütiürfliefcl

elegan! mit Sappen 9.40
gfvauen'Sßantoffeln 2.—
Tratten • Sd)nürftiefel

fetjr ftart 6.40
gfrauett »©djttürftiefei

elegant mtt Sappen 7.20
Sgahetf unb ïô^ter

fäube 26—29 4.20
910. 30-35 5.20

ÎBcrfonb DTa^nahmc.
Streng reelle Sebiennng.

grtttnfo Umtaufcf) Get

91idjtpafjen.

©egr. 1880.

is:
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LuuzenXrsnllkeiten
Ku8teii, Xeuciiàten

XàrliM, làema
vsrorànsn dis -isi^ts 8tsì8

îSIIîvI^IHk „«ovsr:
Sirolin iviikt ßüv8tiß auf ci is außSßi'jKsiuzn Oi'ßanc?, or-
Isiciiteit clsn ^.usvui'k, vormiàrì äsn Ilu^tonroi/, roßt
àon ^ppotlt au. X8 Ì8t im (?6ASN8àtiI lîu den lulzmtsn

änderivsjtiß änßsprio8onsn Xiâpaiaìsu rvofflscffiueekeud
und Zut kààwlich.

in â«n /ipoàsi^sn
à ?i». 4 — psi» ?1asvii«.

Dllan vsrlktNAS ausärüoiclioh LiroUn „Rooks"
unâ weiss I?s,às,iununAsn unâ soASN»,nnìs

2rsàpràps.rs.ìs sàsàisâsn zurûà.

5. ttoffmann-I.a liocke 8, Lo., Sa8el.

Hkriefkasten der Hìedaktion.
Leserin in A. Es besteht eine ähnliche Institution zum Schutz der Jünglinge,

die zum ersten Male das Vaterhaus verlassen, wie der Verein der Freundinnen
junger Mädchen sich der jungen Töchter annimmt.' Der Lehrer, der ihren Sohn zuletzt

unterrichtet hat, wird Ihnen Adressen angeben können von Vertrauensmännern der
Gesellschaft, wo die nötigen Erkundigungen für Sie eingezogen werden. Wenn
wir gut berichtet sind, so dient die Fürsorge allen Konfessionen-

Bekümmerte in Ä. Auf dem Gebiete der Erziehung sollte unter den
Ehegatten unbedingt Einheit in den Grundsätzen herrschen. Da bei Ihnen große
Meinungsverschiedenheit zu Tage tritt, ist es gegeben, daß Sie Ihre Ansicht
derjenigen des Mannes unterstellen, denn erstlich handelt es sich um seine eigenen
Kinder, denen Sie ja nur Pflegemutter sind und zweitens sind es Knaben in einem

Alter, wo des Vaters Art und Wort zur Geltung kommen muß. Fehlt Ihnen
ja doch dem anderen Geschlecht gegenüber jede Erfahrung. Sie können dem Vater
Ihre Ansicht kundgeben und selbe nach Möglichkeit begründen. Das letzte und
entscheidene Wort hat aber doch er zu sprechen, dafür hat aber auch er die
Verantwortung zu tragen. Es sind immer die Verhältnisse zu berücksichtigen und nach
diesen ist das Handeln einzurichten.

Aren« Leserin. Wenn Sie inzwischen erfahren haben, daß der Hausherr
ein Querulant und Händelsucher ist, bei dem keiner ungeschlagen wegkommt, so

schützen Sie sich dadurch, daß Sie den noch nicht unterzeichneten Vertrag dem

Gerichtspräsidenten in seiner Audienzstunde vorlegen. Dieser wird Sie darauf
aufmerksam machen, wenn ein Passus sich gegen das Obligationenrecht verstößt. Lassen
Sie dann durch eine Amtsperson den Stand der Wohnung Ihrem Einzug vorgängig
feststellen. Es steht Ihnen sodann frei, am Tage des Einzugs amtlich wieder zu
kündigen. Sie tun aber gut daran, die Sache in aller Stille abzuwandeln. Was
Sie vorhaben und tun, geht nur Sie allein an. Wenn Sie in diesem klugen Sinn
vorgehen wollen, so dürfen Sie aber auch die jungen Kinder nicht zu Mitwissern
machen. Kinder sind noch keine Diplomaten, sondern es stachelt meistens ihren Ehrgeiz,

mehr zu wissen als andere und, diesen das Heimliche zu wissen zu tun.

Leika. Es muß Ihnen doch einleuchten, daß über das Wesen und die Art
einer Person niemand so genau orientiert ist, als die Zimmervermieterin oder deren
Hausmädchen. Sie steht die Betreffenden nicht nur im Sonntagskleid und mit dem
gewallten Gesellschaftslächeln, sondern im Negligäe und in der Laune, die der zu
frühe drängende Morgen und der zu späte Schluß des Arbeitstages erzeugt. Sie
kennt am besten die eingefleischten Gewohnheiten, sieht den Unterschied zwischen der
ungeputzten und der für die Außenwelt hergerichteten Erscheinung; sie sieht das
Innerliche und das Aeußere und hundert Kleinigkeiten im Zimmer, das der
Bewohner verlassen, zeigen ihr ganz untrüglich, ob da eine liebenswürdigejFrau und
tüchtige Hausmutter, ein gutgearteter Gatte und mannhafter Eheherr zu suchen und

zu finden wäre. Tote Dinge sprechen oft am vernehmlichsten und eindringlichsten.

Krau M. W. in A. Alle Gelehrsamkeit, wenn sie nicht fortschreitend den

Charakter reift, festigt und veredelt, ist wertlos. Die junge, nach Gelehrsamkeit
strebende Schwester, deren Tun zum großen Teil von Ehrsucht geleitet wird, kann
kaum vollständige innere Befriedigung finden, so lange sie des an Ihnen begangenen
Unrechtes sich nicht aufrichtig bewußt werden will, so lange sie die Kraft nicht findet,
sich offen mit Ihnen auszufprechen. Das richtige ist, Sie halten sich weiter ruhig
in Reserve, bis die Stunde der Selbstüberwindung geschlagen hat. Inzwischen weiß
ja die Schwester, daß Sie stetsfort in Liebe an sie denken, daß es aber an ihr selber
liegt, sich die verloren gegangene Achtung wieder zu erringen.

j Sprenger-vîMt. St. Lallen
logeât, »«Mess 4S 'kkteptian l-cdnlc: lleàfààzze Z

là swpkslils in8ds8«ziìàô nisins liöllö Xü^IlIiA!I88^Ä886 7 2U ffsi88ißöi' öenüt^unß. k?SS) MS

» i?
» »

oìz Qtilln
(ZckwsA

«UMel:l'I sieht, Uii-îmusieslàlillonon, stournstksnls, folgen ilor proponkennIilisUon, Matin-
> u. lllieodolinlggdrauvst, llellsonîolilon, KeogwUllung, Liu-oinloss, Voi-IiaNoing lion llilarn, lilagstSriisrtrllbungon.
> Xurlisev für Dis.ketiksi' unà UaAsvkranks. Draodtvoiìe, staudkreis 5 Uim voo <ior viiàromanti3otieii
> R-ubiosa-LevIuedt entkernt. ^3.nàelbaà. às^eàednts, evens V/ssanIs-sen tin na-vsn krospvkte.
> Xurarst: On. SOSnpsîsttl. vis Direktion: H. vnsnn.

Xomkortabiss tiotsl mit 17(Z Ssttsn. — Lsisoni iVisi^.H^obsi'.
Mokîr. iisiiung. tension inkl. Zimmer von ?rs. 8.50 an.

Vor?llglicko stsrk »Ikallsoko unä miiâs vairon unà MssnsSusrllngo. — ioliquollo
mit dvdem àtron Devait. 8iok>-, 8ol- unâ KoklonoAurodRäo?, moàsrn vin^eriontsts
ii/liroîksrspio. Diektrisoke Lààsr. ^errainkursn.I—« lZkron. u. sudskuter Mooon- ll. oarmkaìarrti. kallonstoino, i-sdor-, Vieren- u. Mason-

loitlon. allgom. 8ek«àcno, Moioksuokt u. Mutarmut, luokorkarnrukr, fottlolblgkoi!,
kiekt. ttap?mu«leel»tf«lktinnsn kisui»a»tk«n>« 5nln«n il«>> l'i-nnanltranlkkaltsn l^iko

S23 ü k^l.

Palâstina-Aein
llirsleter Import, »mz«

I-isbbabsr sinss sebtsn, llovbksivön
Disoll- unà Xrsvüsnrvsivs srapksbls
als?robs 12 grosso ?Ia«eben sgàbrÍKsr
rot DÄsIvvti» kür nur
?r. 8. AS inkl. ?Iasebsnvsrpaokunx.
Mobt Xonv. nsbms kroo. ^urüok s1273

i. Vinigsrs lVoin-Import, kosveil.

Unüdei-I-foffeli

Slàn^enu.
Lonisskvieken

ckes

Zciiuliwel'ks
Lrlrältlieb in allen dssssrn Qosebükten.

Xt. KiAudtiiàn. — 1000 w. ü. N.
irrri

s - sisenbaltÌKS ^latronsüusrlinK àsr von jsbsr boeb^sscbät^tsn
v«i»

vvirà em Irinkkuren smpkotilsn i lZIutarmsn, blason-, Nais- unà I^iersn-
kranken, sovvis lìskonvalssecsntsn. st252

Mkrsldââer, Morliîlâkr, Zlolllensâuredââer.
Urospskt unà ErlsàiAUNA von .-inkrausn àurà d 148)

Xurar^t c Dr. mss. 1. Svbslbert. Ois Oaàeàirsktion: S. Zliltener.

Oins Arosss VVobltat knr 8«?I»vvvi-I»Nl'jAv sinà

Hvi'i'olki's.
8is bskäbißsn selbst boi ß;an^ svklo ktsm llokör ecur Dsilnabins
an àsr Conversation nnà sum Lssnvkv von 'k k eater, Xon^srton,

îireks, Vorträten etc. j 1286
drosss ^nsuiàl. -ink iVunsck auob -insiotitsssnàung'.

Lia»ìîâtss«svklâkt
»««Si

preiestrasno l5 ?Iiìt7i uilâ vorl (!vrrateriv lk

>ür S.so Franken
verssnàsn kranko xsßsn Dlacbnabniö

dû». S Xl>. ll. loileNe-MII-8eiien
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Mur garantiert
sotide Mare.

JUnstr. Katatog
gratis und franko

enth. 400 Artikel z. B
Fr.

s Arbciterschuhe, stark. 7.80'
Manns - Schnürstiefel

sehr stark 9.—
Manns - Schnürstiefel

elegant mit Kappen 9.40
Frauen-Pantoffeln 2.—
Frauen > Schnürstiefel

sehr stark 0.40
Frauen -Schnürstiefel

elegant mit Kappen 7.20
Kqaben- und Töchter

schuhe Ao. ss—so 4.20
No. so-ss 1 5.20

Versand gegen Nachnahme.
Streng reelle Bedienung.

Franko Umtausch bei
Nichtpafsen.

Gegr. 1880.
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Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Momattlifd?.
@ë fefjnt fid) ein äRäbdjen inë llngliicf ijinein„ ©djmerj, roie romantifcf), mie fdjön mu&t bu fein

„D fämeft bu mirf) ju begrüben !"
Unb fiebe, er tarn, itnb er eilte, ber ©djmerj,
Unb fanb ein gar fleineë, gar tf)Brid)teë £>erj,
®ing roeifjeloë an itjni doritber. «mmo

Lettes hom $iicf?et?marRi
pie gugenbgefdndjle einer PrBefterin, non ifjr fetbft

erjätjU. SRit einfiibrenben ©orten oon 2luguft SBebel.

(SJtündjeit, SSerlag oon ©ruft SReinbarbt. 1909. ißrei§
1 3Jîarf.)

®it[e nidjt gattj 100 Seiten ftarte 21utobiograpl)ie
eines betn ©iener proletariat entftamntenben 3Râbd)enë
greift eigentümlich anë ßerj, umfometjr, menu man fid)
oergegenroärtigt, mie anbernortë fo reidje ®elegenbeit
oorbanben ift, and) für baë ärmfte Sütäbdjen, fold)em
S8ilbungëf)unger ®enüge ju tun, obne bie Kinbeëpflidjten
bintan ju fe^en. ®rell ftellt fid) beim Sefen btefeë
fd)lid)ten SBudjeë bie Ueberjeugung inë Cid)t, baf? e§

für gebilbete unb Iebenëerfaljrene grauen teilt reiferes
©trfungëfelb geben tann, atë wenn fie fid) mit ben»

jenigen in perfönlidjen Kontaft fe^en, bie geiftig unb
nioralifd) junger leiben, oon ber ioirtfd)aftlid)en 9tot=
läge gefeffelt, nidjt auë eigener Straft jur ©telle ge»

langen ïBnnen, mo aud) für fie ber SEifd) gebecft ift.

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 1050

(>)cfunöl)cit^V?leftc.
©ine roidjtige ©ntbecfung für 8ungen

tränte unb SBIutarme. 3n ben ©eilftätten für
fiungenfrante oon ®aoo§, 3lrofa, Sepfin, Sojen, üfteran
unb in oielen UnioerfitätSflinifen ift, wie wir oer=
nehmen, baë oon §errn ®r. gebriin in ©djaff»
b a u f e n entbectte „£iftofatt" mit ganj auffaüenb
günftigem ©rfolg gegen Sungenleiben, S3rond)iti§ unb
anbere ©rîrantungen ber îltmungëorgane erprobt
roorben. 3!ad) einem in ber „SOJebijinifdjen Stlinif",
2Bod)enfdbrift für prattifcbe Sierße, Serlin, oeröffent»
liebten Seridjt ber erften mebijtnifd)en älbteilung ber
©iener allgemeinen poliflinif (Sorftanb prof. ®r. oon
©toffeüa b'alta Jhtpe) roirtt baë ßiftofan audj bei ber
mit Sungenleiben oft oerbunbenen ©tarnte (Slutarmut)
ganj oorjüglid), benn bei fümtlidjen Patienten, ju=
meift djlorotifdjen SRäbdjett ober SReïoncaleëjenten,
tonnte man febr balb Sefferung beë 3lUgemeinbefinben8,
^unabme be§ Sîôrpergeroidjteë, ©djwinben ber bureb
bie Slnämte bebingten Srfdjeinungen, wie Kopffdpnetjen,
Ôerjtlopfen, bemerten.

SefonberS auffatlenb ift, wie fdjnetl fid) baë 2luë=
feben ber Patienten änbert. ®ie blaffe, träntlidfe garbe
oerfebminbet fdjon nacf) wenigen SBodjen, ber Körper
erhält ein frtfd)eë, gefunbeë 3tuëfef)en unb ber Patient
fühlt toieber neue 21rbettë» unb Sebenëluft. [866

Sitadj ben neueflen Peröffentlicbungen ber Unioerfität
©enua beruht bie prompte unb au&erorbentlitbe ©itffam»
feit beb fjiflofanë auf einer grünbliipen ©anietung beb

Slutes unb ber ©etoebefäfte, Woburcb ber ertrantte Dr»
ganiSmuS fcbnell in einen Snftanb Bcrfept wirb, in Welibein
bann bie SJlatur eingreifen unb bie böllige ©enefung ber»
beifübren lann.

giftofan ift nirgenbë offen nad) 3Rafj ober ®ewid)t,
fonbern nur in Driginalflafd)en jum preife oon 4 gr. in
älpotbeten oorrütig. ©o eë nidjt erbältl. ift, wenbe man
fid) an bie fpiftofan=gabrif, ©d)ajfbaufen, SRbeinquai 74.

3rf) fitljle matt uttb elettb.
®iefe§ hört man faft täglich in ben gamüien,

roaë baburd) beroorgerufen ift, bajj ber Körper fd)led)t
genäbrt ift, unb in bem SSlute bie nötigen SSeftanb»
teile fehlen — ein SRangel an roten S3Iufförperd)en,
bie unbebingt notroenbig finb, um frifd) unb träftig
ju fühlen, gnfotgebeffen ift eë notwenbig, ein Prä»
parat anjuwenben, um bie fo nötigen roten Pluttör»
pereben im Stute ju erfeßen, unb baë bemäbrtefte
Präparat ift gerromangattitt. älufler biefen reich»
tigen ©igenfebaften befi^t biefeë Präparat noch bie
gäbigteit, ade Störungen be§ 9Ragen§ unb ber 50er=

bauung ju befeitigen, ben Slppetit ju beförbern, fo bah
in îurjer geit bie Seilroirfung roabrjunebmen ift. 31tau
lefe nacbftebenbe ©rflärung unb man reirb jitr Ueber»

jeugung fommen, ba| gerroniaugattiit einzig unb
allein bafteht, ben Körper ju träftigen unb tranfbafte
guftänbe ju befeitigen. [1268

$r. SHlbert SRagp, Slrjt beë K. Ung. SRagnaten»
baufeë, fchreibt : ,,gd) bahs *>a§ gcrromanganiit,
reo bie Slnroenbung eineë ©ifenprâparateë inbijiert
roar, oerorbnet. ©djon nad) Verlauf non greet glafdjen
finb bie borber beftanbenen recht unangenehmen Kopf»
febmerjen, ©cbrotnbel unb @d)roäd)egefüi)l gefebrounben ;

ftatt ber djaratteriftifdjen blauen ®ejid)tëfarbe erhielt
ber patient ein gefunbeë roftgeë Sluëfeben. gnfolge
beê gefteigerten îtlppetits roar eine Kôrpergeroid)të=
junabme ju fonftatieren."

Preië oon gerrotnattgattin gr. 3.50 bie gtafdje,
in Stpotbeten erbältlich, beftimmt oon: 6ed)t=3lpotf)efe,
Söreen»9lpotbe!e, ©t. Seonbarbë»3lpotbefe, 3lbter=2lpo=
tbeïe, §irfd)»2lpotbete, Slpotbefe j. JRotbftein in @d)aff=
häufen, Slpotbeïe Sobed in Çerûau, @ngel=3lpotbete
in fRorfibacb, 3lpotbefe ïb. ©tücfelberger in Pucbë,
©treuti & ©o. in Ujnad), 3lpotbefe S. ©iegfrieb in
@bnat=Kappel, 2lpotbefe ©ufter in fRapperëroil.

6ngro8»gerromanganin ©it., Safel, ©pitalftr. 9.

Für Kinder j werden aufregende Ge¬

tränke ärztlich verboten;

es gibt für sie nichts

Bekömmlicheres als viel
Er enthält keine schäd-Milch und Kathreiners Malzkaffee,

liehen Bestandteile, ist wohlschmeckend, billig, und wird den

Kindern auf die Dauer nicht zuwider, was bei Milch allein oft
der Fall ist. Nur echt in den bekannten verschlossenen

Paketen mit dem Bildnis des Pfarrers Kneipp und der Firma
Kathreiners Malzkaffee-Fabriken. f992

Seidenstoffe und

in grosser Auswahl
Seiden- und Sammetband
Sammte u. Sammetresten

Tülle, Tupftülle écru
Säumchentülle, Gaze

Spitzenstoffe, Futterstoffe

Garnituren in Seide

Kotonne, Gold und Silber
Seiden-Klöppel-Woll

Tülle-Cordonnet-Spitzen
Valenciennes, Entredeux

Seidenschnüre [1279

Wäsche-Borden
Herren- u. Damenkleider-

Knöpfe, Gürtel,
Gürtelbandschnallen.

Schweizerhaus
Rosenbergstrasse 63.

Bekanntmachung.
Kranken und Erholungsbedürftigen wird hiemit die der

Kiklischen Methode angepasste Kuranstalt

1315J Sonnenbad Sennrftti
in Degersheim (820 m ü. M.), Kanton St. Gallen, bestens empfohlen.

Infolge der daselbst erzielten, hervorragenden Kurerfolge Wurde der
Andrang im vergangenen Jahre so gross, dass die Anstalt kürzlich durch
Einrichtung eines grösseren, mit modernem Komfort ausgestatteten
Kurhauses vergrössert werden musste. Dasselbe befindet sich auf einer
lieblichen Anhöhe in schönster, ruhiger, vor Wind und Staub geschützter
Lage und steht unter der erfahrenen wirtschaftlichen Leitungder Keschwister Stoll (bis dahin auf Waidberg bei Zürich).

Auch weniger Bemittelte können die Wohltat eines Kuraufenhaltes in
Degersheim geniessen (siehe Prospekt).

Vorzügliche Installationen für Wasser- und Sonnenbehandlung,
ausgedehnte bewaldete Luftbadparke, kurgemässer Tisch, massige Preise.

Prospekt (Direktion.)
Besitzer: H. Grauer-Frey.

(O. F. 1011) Aerztlicher Leiter: Dr. med. F. Segesser.

Winkler's Kraft-Essenz [1014

hat sich als wohltuend vorzüglich bewährt, hei Erkältungen
und Appetitlosigkeit etc. — Erhältlich in Flaschen à Fr. 1. 50 und

Fr. 2. 50 in Apotheken, Droguerien und Handlungen, in allen grössern
Ortschaften, wo nicht, wende man sich direkt an die Fabrik " 6469 "h

Winkler & Co., A.-G., Russikon (Zürich).

Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem leichtverdaulichen

Eisenpräparat bereitete Eisen-
bitter von Jon. P. Mosimann,
Apoth. in Langnau i. E., ist eines der
wertvollsten Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht, Blutarmut,
Nervenschwäche unübertroffen an Güte.
— Feinste Blutreinigung. [1256

S.1 gutes Aussehen '?*"
Die Flasche à Fr. 27a mit Gebrauchsanweisung

zu haben in allen Apo-
theken und Droguerien. (H 2400 Y)

Waschbare Hinth
1290] mit Gürtel, praktisch und
vorteilhaft, offeriere halbdutzendweise zu

mf Fr. 5. —.
Naturärztliches Ambulatorium

Höngg-Znrich.

Für Mädchen ml Frauen!

1072] Verlangen Sie hei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neumünster. Postf. 13104.

für alle Schuhe

bricht sich dank seiner
guten Eigenschaften

überall Bahn. t1192

Sctivveiüer ?rauen-2eitung Mätter kür Äen kâusìicben kreis

Romantisch.
Es sehnt sich ein Mädchen ins Unglück hinein

„O Schmerz, wie romantisch, wie schön mußt du sein!
„O kämest du mich zu begrüßen!!"
Und stehe, er kam, und er eilte, der Schmerz,
Und fand ein gar kleines, gar thörichtes Herz,
Ging weihelos an ihm vorüber, Emma

Neues vom Büchermarkt.
Z>ie Jugendgeschichte einer Arbeiterin, von ihr selbst

erzählt. Mit einführenden Worten von August Bebel.
(München, Verlag von Ernst Reinhardt. 1909. Preis
l Mark,)

Diese nicht ganz 100 Seiten starke Autobiographie
eines dem Wiener Proletariat entstammenden Mädchens
greift eigentümlich ans Herz, umsomehr, wenn man sich

vergegenwärtigt, wie andernorts so reiche Gelegenheit
vorhanden ist, auch für das ärmste Mädchen, solchem
Bildungshunger Genüge zu tun, ohne die Kindespflichten
hintan zu setzen. Grell stellt sich beim Lesen dieses
schlichten Buches die Ueberzeugung ins Licht, daß es

für gebildete und lebenserfahrene Frauen kein reicheres
Wirkungsfeld gebe» kann, als wenn sie sich mit den-
jenigen in persönlichen Kontakt setzen, die geistig und
moralisch Hunger leiden, von der wirtschaftlichen Notlage

gefesselt, nicht aus eigener Kraft zur Stelle
gelangen können, wo auch für sie der Tisch gedeckt ist.

Alpsri-st/Iiicii-st/Isii!

kvste Klncker-biallrung.

vis Viivllse Pr. 1.30.

Gesundheitspflege.
Eine wichtige Entdeckung für Lungen-

kranke und Blutarme. In den Heilstätten für
Lungenkranke von Davos, Arosa, Leysin, Bozen, Meran
und in vielen Universitätskliniken ist, wie wir
vernehmen, das von Herrn Dr. Fehrlin in Schaffhausen

entdeckte „Histosan" mit ganz auffallend
günstigem Erfolg gegen Lungenleiden, Bronchitis und
andere Erkrankungen der Atmungsorgane erprobt
worden. Nach einem in der „Medizinischen Klinik",
Wochenschrift für praktische Aerzte, Berlin, veröffentlichten

Bericht der ersten medizinischen Abteilung der
Wiener allgemeinen Poliklinik (Vorstand Prof. Dr. von
Stoffella d'alta Rupe) wirkt das Histosan auch bei der
mit Lungenleiden oft verbundenen Anämie (Blutarmut)
ganz vorzüglich, denn bei sämtlichen Patienten,
zumeist chlorotischen Mädchen oder Rekonvaleszenten,
konnte man sehr bald Besserung des Allgemeinbefindens,
Zunahme des Körpergewichtes, Schwinden der durch
die Anämie bedingten Erscheinungen, wie Kopfschmerzen,
Herzklopfen, bemerke».

Besonders auffallend ist, wie schnell sich das
Aussehen der Patienten ändert. Die blasse, kränkliche Farbe
verschwindet schon nach wenigen Wochen, der Körper
erhält ein frisches, gesundes Aussehen und der Patient
fühlt wieder neue Arbeits- und Lebenslust. s866

Nach den neuesten Veröffentlichungen der Universität
Genua beruht die prompte und außerordentliche Wirksamkeit

des HlstosanS auf einer gründlichen Sanierung des
Blutes und der Gewebesäste, wodurch der erkrankte
Organismus schnell in einen Zustand versetzt wird, in welchem
dann die Natur eingreisen und die völlige Genesung
herbeiführe» kann.

Histosan ist nirgends offen nach Maß oder Gewicht,
sondern nur in Originalflaschen zum Preise von 4 Fr. in
Apotheken vorrätig. Wo es nicht erhältl. ist, wende man
sich an die Histosan-Fabrik, Schaffhausen, Rheinquai 74.

Ich fühle matt und elend.
Dieses hört man fast täglich in den Familien,

was dadurch hervorgerufen ist, daß der Körper schlecht
genährt ist, und in dem Blute die nötigen Bestandteile

fehlen — ein Mangel an roten Blutkörperchen,
die unbedingt notwendig sind, um frisch und kräftig
zu fühlen. Infolgedessen ist es notwendig, ein
Präparat anzuwenden, um die so nötigen roten Blutkörperchen

im Blute zu ersetzen, und das bewährteste
Präparat ist Ferromanganin. Außer diesen wichtigen

Eigenschaften besitzt dieses Präparat noch die
Fähigkeit, alle Störungen des Magens und der
Verdauung zu beseitigen, den Appetit zu befördern, so daß
in kurzer Zeit die Heilwirkung wahrzunehmen ist. Mau
lese nachstehende Erklärung und man wird zur
Ueberzeugung kommen, daß Ferromanganin einzig und
allein dasteht, den Körper zu kräftigen und krankhafte
Zustände zu beseitigen, f12S8

Dr, Albert Nagp, Arzt des K, Ung. Magnatenhauses,

schreibt: „Ich habe das Ferromanganin,
wo die Anwendung eines Eisenpräparates indiziert
war, verordnet. Schon nach Verlauf von zwei Flaschen
sind die vorher bestandenen recht unangenehmen
Kopfschmerzen, Schwindel und Schwächegefühl geschwunden;
statt der charakteristischen blauen Gesichtsfarbe erhielt
der Patient ein gesundes rosiges Aussehen. Infolge
des gesteigerten Appetits war eine Körpergewichtszunahme

zu konstatieren."
Preis von Ferromanganin Fr. 3.50 die Flasche,

in Apotheken erhältlich, bestimmt von: Hecht-Apotheke,
Löwen-Apotheke, St. Leonhards-Apotheke, Adler-Apotheke,

Hirsch-Apotheke, Apotheke z. Rothstein in
Schaffhausen, Apotheke Lobeck in Herisau, Engel-Apotheke
in Rorschach, Apotheke Th. Stückelberger in Buchs,
Streuli à Co. in Uznach, Apotheke L. Siegfried in
Ebnat-Kappel, Apotheke Custer in Rapperswil,

EngroS-Ferromanganin Cie., Basel, Spitalstr. 9

Kinclev ^ zvsräsn auk's^sucis 6s-
krüiiks äi'/kkek vsi'koìsn;
68 Zikk kür sis niekks

ösDöinnliieksrss als visl
Dr sntküik Dsius seküü-Niiek imà Kakiirsinsrs Nai^Daikss.

iieksn Lsskanàiis, ist vrsklsekruseksuà, killjS, uuà rvirà àsii
Xiiiclsim auk àis Oausr viekt, öurviüsr, rvas ksi Niiek allsirt okt

cìsr D ail ist. Hur sekt in äsn kskauntsu vsrsokiosssrtSQ

iistsii mit lism Liiâuis âss Dkarrsrs Lmsipp uuci âsr D Irma

Xatkrsiusrs îVlalàaikss-Dakriksti. i992

àiàià uni

in Arosssr
8eil>en- uni! 8ammetbanrl
8ammte u. 8ammetrk8ten

lulle, lupftülle êoru

8âumàntû»e, Ka?e

LMvà?«, klittersto?«

Karnituren in 8eicle

kotonne, Kolli unl! 8ilbei'
8eiöen-KIöppeI-VVoI!

1uIIe-Koi'l>onnet-8pit2Sn
Valenoiknnk8, Lnti-klieux

8vilien8l:imül-e 6279

Wàiie-Koi'rikn
ttsni'kn- u. vamenldeià-

knöpfe, Küiüel,
Kûk-teldanàimallsn.

8lîlMÌM>Iî!lI8
kosvnllergstrassv K-i.

kàânnîmsLkurix.
14iniiterii ni>«I DrikviniigsIbvâiirLtig«!» wird llismit die àsr

Rîikli«vl»vi» AK«tI»»«iv angspasste Kuranstalt

Lonnendsâ Lennrüti
in Nvgvr«I»vii»» (820 m ü. N.), Kanton 8t, Vallon, bestens ewpkolllsn.

Infolge àer daselbst erhielten, llsrvorragencken Kursrkoige Wurde der
Andrang im vergangenen ckallrs s» gross, dass ckis Anstalt kürzilioll ckuroll
tlii»riel»t>»i»g «ine« grLssvrvn, mit moàsrnsm Komfort ausgestatteten
Ki»ri»»ii«e« vsrgrössert werden musste. Oasselbs bsllncket sioll auf sinsr
liebliellsn Anllölls in sollönster, rulligor, vor tVinck unck 8taub gosollüt^tor
bags unck stellt unter cker vrv»t»r«»ei» veirt«rli»ttlivli«n I,vit»»iig
«irr Sl«»«i»^vi»t«r 8t«ii (bis ckallin auf ^Vaickbsrg llsi ^ürioll).

Auoll weniger Lemittelto können ckis VVolllrat eines Kurauksnllaltss in
vegersllsim gsnissssn (siells Prospekt),

Vor^ügliolle Installationsn kür ^Vasssr- unck 8onnsllbsllancklung, ausge-
cksknte bewaldete Vuktbackparke, Kurgsmässer Visoll, massige preise,

Prospekt (virsktion.)
Lesit^sr: II <>ii»»«rii«^.

(v. v, I01l) Aor^tlicller Vsitsr: vr. msck. D'.

Wnlà's kkaft-^58en? s10I4

llat s oll als rv«I»Iîi»vi>â dvrviìlirt, llsi
unck sto. — vrllältlioll in vlasollsn à I'r. l. üv unck

ICr. Ä. TV in ^potlloksn, vroKusrisn unck Handlungen, in allen grösser»
ürtsollaktev, rvo niollt, vrencke man sioll «lirelit »n «lie » eies?

âc Oo., lìrsssilîvi» (/ürioff)

vor aus den llsstsn Litterkräutsrn
der Alpen unck einem lsiolltverckau-
liollsn Dissnprâparat llersitste lliasn-
bitter von ^I<»»«iilia>iii,
Apotll. in Vangnau i, V,, ist eines der
wertvollsten Kräftigungsmittel. Liegen
Appetitlosigkeit, Vleivbsuobt, kiutarmut,
bisrvensobväoks unübertroffen an Liüts.
— feinste klutreinigung. s12S6

LZ àààvis Viasolls à vr. Ä'/s mit Liöbrauolls-
anWeisung 211 llallsn in allen Apo-
tllskön unck vrogusrisn. (L 2400 V)

1290s mit Liürtel, praktisoll unck vor-
tsilllaft, offeriere llallldutzendweise 2n

IM- D r S. —. -ME
^stupàtliokk8 ^mbulatonium

IDiinKK Älür»«Ii.

Wàss à lkm»!
1072s Verlangen Sie llei Ausblsillsn
unck sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis» Prospekt ock. direkt
unser neues, unsolläckliollss, är^tlioll
smpkolllsnss, ssllr srkolgrsiollss Nittsl
à 4 vr. Llarantisrt grösste Diskretion.
St. iìtrs I.sk«»rst«»rîu»i>, Slirîok,
lilsuiniinster. vostk. 13104.

für alls LoliìàS

briokt 8iok öank 8vinoi-

guten Ligen8vkaften
übei'all kakn.
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Henckell & Roth's

regelmässig zum Frühstück und Abendessen.
Johannisbeer-Confitüre
Zwetschgen- „
Aprikosen- „
Brombeer- „
Erdbeer- „
Kirschen- „
Himbeer- „
Vierfrucht- „

per Eimer à 5 Kilo.
In allen besseren Handlungen auch offen

und in '/'» Kilo Flacons zu haben. [1188

Ehen. Waschanstalt uni Eleiierfârberei

Terlinden & Co. vorm. h. Hintermeister
709] Küsnacht-Zürich.

Aeltestes, best eingerichtetes Geschäft dieser Branche.

Prompte sorgfältigste AusführungdirekterAufträge
Bescheidene Preise. eS4t Oratis-Schachtelpackung.

Filialen-Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

ALROROLFREiE WEINE
HEiLI

Alkoholfreie Weine für Kranke.
Professor Dr. Bleuler in Zürich schreibt: für Kranke, namentlich Fiebernde

sind Meilener Alkolfreie Weine oft ein Labsal. Bei schlechter Verdauung
kommt die Nährkraft des Traubenzuckers sehr in Betracht. Ich habe
einzelne Kranke gesehen, bei denen die alkoholfreien Weine, während längerer
Zeit genossen, geradezu die Hauptnahrung bildeten. Irgendwelche
Verdauungsstörungen und dergleichen habe ich nie beobachtet. [1041

j, j-i ^_ mm gibt sofort natUrUoh rosige Gesichtsfarbe. Keine Schminke
Garantiert unsichtbare, unschädliche Anwendung.

„ Sohachtel, 1 Jahr reiohend, à Fr. 4.50 diskret versendet
Gesetzlich geschlitzt, 568] gegen Nachnahme

Frau A. G. Spillmiinn, Waltersbachstr. 1, Zürich IV.

Lungenschwindsucht.
OeffentUeher, nnvergesslieher Dank

dem Herrn W. Rath, homöopathischer Arzt in Nieder teufen, welcher
meine Tochter von ihrem schweren Lungenleiden und
Regelstörung vollständig geheilt hat, trotzdem das Leiden in der Familie war
und vorher 2 Töchter an der gleichen Krankheit, von andern Aerzten
behandelt, gestorben waren. Meine Tochter ist nun mit dem gesetzlich
geschützten Rath's Lungen- und Tuberkelnheiler (Phthisicide)
geheilt und ist eine blühende Tochter, welches ich hiemit herzlich dankend
bezeuge. (Amtlich beglaubigt :) Fr. W., W.

(Das Original steht zur Verfügung.)
Auch linsten, Asthma jeder Art, Frauenleiden,

Rheumatismus, Ischias, Drüsen,
Kropf, Hantansschlüge jeder Art, Skrofulöse
und Rachitis. [1274

1W" Auch brieflich überraschender Erfolg. "VU
Telephon.

Aufnahme Erholungsbedürftiger das ganze Jahr.

Sprechstunden täglich, auch Sonntags, von morgens 8 Uhr,
bis nachmittags 4 Uhr.

— Broschüre mit Danksohreiben. —

Massiv silberne und schwer versilberte

Bestecke und Tafelgeräte

sind stets willkommene, nützliche Hochzeits

L
und Festgeschenke. Verlangen Sie gratis

t Katalog (ca. 1250 photogr. Abbildungen)
Kurplatz"" 27.,E. Lelclil-Mayer & Cie., Luzcrn, KNurrp

Cacao De Jong
Der feinste und vorteilhafteste holländische Cacao.

Könlgl. holländ. Hoflieferant.
Goldene Medaille Weltausstellung Paris 1900, St. Louis 1904 etc.

Grand prix Hors Concours
Hygienische Ausstellung Paris 1901.

Garantiert rein, leicht löslieh, nahrhaft, ergiebig, Köst-
(1596 S) lieber Geschmack, feinstes Aroma. [455

En gros durch Paul Widemann, Zürich II.

Schweizer Brauen-Leitung ^ Blätter kür <ien käusticben Kreis

l^eiieksll à Rossi's

regelmässig ^um k^rülis^cl< urici /^äsn6essen.
iokannieboor-Lontittire
^«otovilgon- „
Aprikosen- „
krombvor- „
Lrlibeor- „
Kirsokon- „
üimbeor- „
Vivriruvkt- „

psi? Dimsr à S Itilo.
In allen bsssersn Kanàiunxen auob okksn

unà in V- Lüo ?Iaeons siu baden. ^1188

vcn4i^

làW. Vàisli à llàlài
lerliniien A Lo. vorm. N. Mntermeister
709^ I^î>snavlAî»2!lli'ivk.

Aoltostos, best oingorivktotos Kesokàit äioser Srsnoko.
i^rorrrxzts sczrAkâlîlASts ^.vrskiâbtrurriAâlr'sIrrsi'^ratîr'â^s

Sss«îtrsiâsr»s k>rsiss. >SK <Zrsdis>-S«îtrs«îtrtslps(Zt«ur»g.
^ilialsn -Dépôts in allen Zrösseren 8tààn unà Orten «icr Lckvà.

v/cî^ic
neii.1

Màêkie Nà M Xràe.
kroksssor Dr. LIvulsr in buried svbroibt: kür Xranbs, nainsntlieb ?isbernàs

sinà blsilsnsr ^Ibolkrsis tVsins okr sin Dabsal. Lei svbloebtsr Vsràannn^
bomint àis Näbrbrakt àss ?raubsn2uobsrs «sûr in Lstraebt. lob bade sin-
iisins Xranks Asssbsn, ksi àsnsn àis albobolkrsisn >Vsins, vvabrsnà länKsrsr
^sit Asnosssn, Asraàs^u àis DauptnabrunK bilàstsn. IrKsnàwslobe Ver-
àauunKsstôrunKSn unà àsr^Ieiobsn baìis ieb uis bsobaobtet. (ktlll

s>dt sokort natllrUotl rosi«o Sssiodtàrdv. üeius gvtnuiuks
I^UUW^AAilIlI tiarantisrt unsivdtdsrs, unsodiiâlivlis ^nveuâuus.

gvbaodtsl, l à»dr rviàsna, à ?r. 4.St» âiskrvt vsrssuâotKssstrIIvn gesonutrì. SSSI «vssn à-à-àmv
I'rktL» ^ <Zl. ^Valtvrsbavbsìr. 1, ^îìrtczt»

l^un^ensckwinâsuckî.
Seklentlià, nnvergeWlià Là

àsin Lerrn tV. Raid, boinöoxatbisobsr à^t in Xis à s rts u k s n, vvslobsr
insios Koobter von ibrsrn «vàvvvr«!» I<i»i»s«i»KvIA«i» unà Zî«x«K-
»tiirnux voUstânàiK Ksbsilt dut, trot^àsin àas Deiàsn in àsr bsrnilis vrar
unà vorder Ä VLvàtvr un àsr ^leiobsn I^ranbbsit, von »utlvri» ^.sr^tsn
bsbanàslt, gestorben waren. Neins ?oebtsr ist nun init àsin Kv«eàlì«àttatk> l^,i»txl» niitl 'klibtilieliilloilti (ptitkisiviàe)
geboilt unà ist oins blûksnàs Kooktsr, wslokes iob bisinit ber^Iiob àunksnà
ds^suKö. (^intlieb bsKlaubiKt') i^r. HV., W.

(Das OriZinal stsdt i?ur VsrküAUNA.)

àed Hiixttii. Vd>tl>i»>t îjsàsr àt, I^ lîìiitiit«iâvi», Isvl»!»«, Driisvi»,
lì>«»l»t. Kl»rit»iissvI»Ii»Kv îjsàsr àt 5»I<i <»till«»««
unà s1274

Auvli drîstlivii iiderrasviisnilsr ^rkoig. "WE
1^s1sx>Dczrr.

Tluslislimo krkolunxsbvclürttixer (las xanse àalir.

Spreodstunàvn aued von mor^sns 3 Ddr,
bis naebinittaAS 4 Dbr^

— Lroslztlüro rnit Onnksokrelbsn. —

àiv sillmiie uiill 8vkm>' vLmiliel'ie

Kk8îevlie unll làlgei'àik
sinà stets wilikoininsns, nàliobs lloeb^vits

^
unà ?sstxosvdondo. VoànKsn 8is gratis

KutaloA (sa. 1250 pboto^r. á.bbiIàullAsn)
KurpIaU

27.A IMMDMeâMà

(?aeao De «7o/w
ver làsts iillà vortelldelìssìs kollàllàisede Kümo.

KünI«I. tiollànci. Notllsksrant.
kolàiî kleilsllle «eltsiiîîtillimz ksrlî IS»», 8î. toiilî iSIt etc.

<»r»ntl prix U«r»t O«i»vo«r»
kl vsl o n I s o t> o ^usstolluns paris lsc».

v»r»i»tt«rt rvta. ><'(« !»( «rxtvIZtx,
(1S8K S) Ii«Ner t»e«>!k»»»<!N, Xrn,»» >4SS

kll zros àd i?sul Wiâsrnunn, 2ûnÌOìi II.
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